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Karlsruhe . Freitag , de» 10. April, 1896 .
Amtliche Nachrichten .

S . K. H . der Gro hherz o g haben unter'm 28. März d . J . dm Ober -
« rster Wilhelm Könige in St . Blafien der Domanrndirektwn als HrlfS .
arbeiter im Kollegium beigegeben .

Mit Entschließung der Evang . OberkirchenratS vom 31 . Marz d. J . wurde
der Erste Gehilfe Finanzassistent Heinrich Thum bei der Evang. ilrchllchen
Etistungenverwaltung Osfenburg zum Verwaltungsasststentendaselbst ernannt.

Bon der badische« Selbpverwaltnng und Kreisverfafsnng *)
Tj. Schon feit Jahien werden fast in jeder Tagung der Stände¬

versammlung zwischen den Abgeordneten und den Regierungsver¬
tretern Gelöbnisse der Sparsamkeit und der Beschränkung des Auf¬
wandes auf das zur Vermeidung der Spannung im Staatshaus¬
halt notwendige Maß ausgetauscht . Dieselben sind gewiß ernsthaft

gemeint , werden aber leicht durch den Verlauf der Dinge überholt .
So stellen sich auch diesmal die Aussichten auf ein befriedigendes
Gleichgewicht im Staatshaushalt nicht gerade hoffnungsvoll ; für
eine Reihe von Einrichtungen ist der Bestand und der Kostenauf
wand für absehbare Zeit festgelegt , für das Hervortreten anderer

unabweislicher Staatsaufgaben wird schon die nächste Zukunft
sorgen , so daß an eine Verminderung der Ausgaben keinenfalls

zu teufen ist . Um so mehr ist es die Aufgabe aller um das Ge -

» einwohl besorgten Staatsbürger , sich mit dem Gedanken vertraut

zu machen , in welcher Weise dein sonst unvermeidlichen Anwachsen
der Steuern zu begegnen und dasselbe in möglichst niederen Gren¬

zen zu halten fei.
Als geeignetes Mittel dazu bietet sich die Befeitrgung einer

Einrichtung dar , welche , vor etlichen 30 Jahren in das Leb n

gerufen , die daran geknüpften Erwartungen nur in sehr befchei -
dencm Maße erfüllt hat . Es ist die Kreisverfassung mit
ihren Kreisverfammlungen gemeint , wie sie durch das Gesetz vom
5 . Oktober 1863 eingeführt worden ist und mit geringfügigen
Aenderungen , insbesondere durch die Gesetze vom Jahr 1884 und
1886 , heute noch besteht . Sie ist nicht die Selbstverwaltung , sondern
nur ein Teil derselben , welche beispielsweise in den Bezirksräten und
in der örtlichen Aussichtsbehörde über die Volksschulen viel kräftigere
Schößlinge getrieben hat , so daß von ihrer Beseitigung eine Ver -

kümmerung der Volksrechle nicht zu besorgen wäre . Die geschilderte
Organisation vom Jahr 1863 war ein Kind ihrer Zeit , besonders
auch in dem Sinne , daß man des Glaubens war , die Verleihung
und Ausübung des Wahlrechts der Staatsbürger nach den ver¬
schiedensten Richtungen als Landtags -, Gemeinde - , Kreisversamm -

lungs -, Ortsschulrats -, Stiftungskommijsionswahlen sei die Haupt -

grundlage freiheitlicher Entwickelung . Statt dessen hat sich bald
eine Uebersättiguug ergeben , welche sich in stetiger Abnahme der
Teilnahme an der Thätigkeit der Kreisbehörden äußerte und all¬
mählich in eine thatjächliche Gleichgültigkeit überging . Die Ursache
der Erscheinung ist nicht schwer zu ergründen ; sie liegt haupt¬
sächlich an dem Mißverhältnis zwischen dem Aufwand von Mühe
und Kosten , der Größe des Apparats einerseits und den gewonnenen
Ergebnissen anderseits , welch ' letztere den in § 41 des Gesetzes vom
5 . Oktober 1863 über die Aufgaben der Kreisversammlungen aus¬
gedrückten Erwartungen nur in kleinerem Maße entsprochen haben .
Da ? Arbeitsfeld der Kreisbehörden beschränkt sich ausweislich der
alljährlichen Veröffentlichungen in der Hauptsache a f die beiden
Gebiete des Straßen wese ns und der Armenpflege im
weiteren Sinn , so daß letztere auch Anstalten für Unterbringung
von Siechen und Geistesschwachen , Erziehung von Waisenkindern ,
Unterbringung von Kranken in Augenheilanstalten und dergl . um¬
faßt Ebens .' bestehen da und dort vo » den Kreisen geschaffene und
unterhaltene Arbcits - , Haushaltung ? - und landwirtschaftliche Win -
terjchulen , wozu noch gelegentliche Zuschüsse in der Form von
Stipendien und anderweiten Unterstützungen gemeinnütziger Ein¬
richtungen hinzutreten . Damit erscheint aber das Arbeitsfeld der

*) Wir sind nicht mit allen Einzelheiten deS vorstehenden Artikels einver¬
standen . glauben auch , daß er die in ihren Konsequenzen doch wieder in
potitischcr und materieller Hinsicht fruchtbare ideale Seite der Selbstverwal¬
tung , soweit die Kreise in Betracht kommen , nicht hinreichend würdigt , halten
aber einen Gedankenaustausch über die beachtenswerten Anregungen des Herrn
Bersasjers für nützlich . Die Red .

„ Rächer . " {52 )
Roman von Reinhold Ortmann .

Wieder kam die junge Dame der Erwiderung Werners zuvor .
„ Das ist doch ganz selbstverständlich

"
, versicherte sie in einem

Tone , der jeden Einwand des Geladenen von vornherein unmöglich
machen mußte . „ Glaubst Du etwa , daß ich ihn wied . r sortge -
lasjen hätte ? Nein , ich habe durchaus nicht die Absicht , ein mildes
Regiment zu üben , und da ist es wohl am besten , wenn ich gleich
am ersten Tage die anspruchsvolle Gebieterin hcrauskehre . "

Der Diener erschien auf der Schwelle , um dem Hausherrn
mit leiser Stimme etwas zu melden . Flüchtig glitt es wie ein
Schatten über Amandus B ier - do . ss Gesicht .

„ Sie haben ihm gesagt , daß ich um diese Zeit sonst nicht zu
sprechen bin ? "

fragte er zurück .
„ Ja wohl , Herr Konsul ! — Aber der Herr meinte , Sie

würden mit ihn -, jedenfalls eine Ausnahme machen .
"

„Hast Du Besuch , so laß Dich um Himmelswillen durch
uns nicht störe » "

, meinte Antonie , die diese letzten Worte gehört
hatte , eifrig . „ Wir haben uns noch so viel zu erzählen , daß wir
gewiß nicht vor Langeweile sterben werden , bis die Mutter zurück¬
kommt . "

Amandus Beiersdorf sah noch immer etwas verdrossen aus .
„ Es ist ein Besuch , der mir wenig Freude macht "

, sagte er ,
» aber ich muß Sie allerdings bitten , lieber Sohn , mich für eine
kurze Zeit zu entschuldigen . Hoffentlich werde ich den Herrn , rer
Mich da erwartet , sehr schnell abfertigen können .

"
Er drückte Werner noch einmal die Hand und begab sich dann

linch dem kleinen , im Barockstil ausgestatteten Salon , in welchen
der Diener den Besucher hatte eintreten lassen . In seinem gewöhn¬
lichen Straßenanzuge stand Rolf Hardeck inmitten des luxuriösen
Raumes , und ohne sich von der Stelle zu rühren , ließ er den
Konsul auf sich zukommen .

„ Es freut mich , lieber Rolf , daß Sie mir das Vergnügen — "
Aber der Maler unterbrach die verbindliche Begrüßung auf

eine nichts weniger als liebenswürdige Weise .
; » Setzen Sie Ihrer Freude über mein Erscheinen einen kleine «

badischen Selbstverwaltung im wesentlichen erschöpft und knüpft
sich daran naturgemäß die Frage , ob die Gesamtleistung und der
Aufwand dafür im richtigen Verhältnis stehen ?

Bekanntlich ist das Großherzogtum seit dem Jahr 1863 in
11 Kreise eingeteilt , welche im Durchschnitt eine Bevölkerung von
150000 Einwohnern umfassen würden , die aber unter sich so ver¬
schieden an Ausdehnung und Einwohnerzahl sind , daß einer , der¬
jenige von Mannheim , nur 468 O >km aber 160000 Einwohner ,
und ein anderer , der von Villingeu , zwar 1066 Osirm aber nur
70000 Einwohner in sich schließt . Es liegt auf der Hand , daß
ein derartiger Selbstverwaltungsverband nur eine sehr geringe
Leistungsfähigkeit besitzt ; die Mangelhaftigkeit hat aber ihren
Grund nicht bloß in der Verschiedenartigkeit der Zusammensetzung
der badischen Kreisverbände , sondern in der ganzen Organisation ,
wie sich aus einer Vergleichung der Einrichtung in andern deut¬
schen Staaten ergiebt . In Preußen bildet die Einteilung des
Staatsgebiets in 11 Provinzen mit durchschnittlich 2 ' /* Millionen
Einwohnern die Grundlage der Selbstverwaltung , welche in der
provinzialständischen Verwaltung mit einem eigenen Landesdirektor ,
Verwaltungsausschuß und Provinziallandtag ihre Verkörperung
findet . Die bedeutenden Mittel , welche solchen großen Verbänden
zur Verfügung stehen , ermöglichen — um nur ein Beispiel heraus¬
zugreifen — der ständigen Verwaltung der Provinz Hannover die
Unterhaltung von 3 Irren -, 3 Taubstummen -, 1 Blindenanstalt ,
also von Unternehmen mit bedeutendem Umfang . Dieser Provin¬
zialverband umschließt 6 Kreisverbände mit einem entsprechend be¬
schränkten Geschäftskreis .

In B a i e r n mit einer Bevölkerung von weit über 5 Mil¬
lionen schließt sich die Verwaltungs - Organisation an die längst
bestehenden 8 Kreise mit ungefähr gleicher Ausdehnung an ; und
in Württemberg kennt man als Selbstverwaltungskörper nur
die Amtskorporationcn , die neben den Oberämtern stehen und den
letzteren für gewisse Ausgaben die entsprechenden Hilfskräfte aus
der Zahl der Amtseingejessenen gewähren .

Hält man dagegen die badische Organisation , so ist der Ueber -
fluß von Verbänden , Körperschaften und Aemtern geradezu über¬
raschend . Es ist nicht nur die unverhältnismäßig große Zahl der
Kreisverbände mit den dazu gehörigen ständigen Ausschüssen , den
dafür angestellten Kreisbeamten und dem staatlichen Kreishaupt -
mann , sondern auch die Verbindung mit einer erst durch das Ver¬
waltungsgesetz von 1863 geschaffenen Beamtung der Landes -
kommissäre , was als emdsrras de richesse bezeichnet werden muß .
Für letztere , welche nicht in der Hauptstadt ihren dienstlichen
Wohnsitz haben , muß natürlich auch wieder eine Art Kanzlei vor¬
handen sein und an sie, als Vorgesetzte der Bezirksämter , müssen
gleichlautende Ausfertigungen von zahlreichen , an daS Ministerium
erstatteten Berichten eingcjandt werde », wodurch wieder eine über¬
flüssige Vermehrung der schon vorhandenen Vieljchreiberet entsteht .
Man wird dabei an eine ähnliche , vor mehr als 30 Jahren be¬
standene Organisation im Forstwesen erinnert , durch welche zwischen
der Forstdirektion und den Bezirkssorsteien 5 Forstinjpektionen als
Mittelstellen eingeschvben waren , bis deren Aufhebung mit Ueber -
tragung ihrer Zuständigkeiten an die Domänendirektion im Jahr
1867 erfolgte . Seitdem wird die Aufsicht über die B zirkSforsteien
zu voller Zufriedenheit durch einzelne Mitglieder der Oberbehörde
auf ihren Dienstreijen an Ort und Stelle ausgeübt und ist nicht
abzusehen , warum nicht ebensogut auf dem Gebiet der Verwaltung
Verkehr und Dienstaussicht gegenüber den Bezirksämtern durch
einzelne , in regelmäßigen Zwnchenräumen entsandte Mitglieder
des Ministeriums des Innern geübt werden könnte . Es würde
dadurch eine erhebliche Vereinfachung des inneren Dienstverkehrs
und eine Verminderung des anschwellenden Schreibwerks bewirkt .
Gegenüber der Umständlichkeit und Schwerfälligkeit des ganzen
Apparats bei unserer Selbstverwaltung und dem beschsidenen Maß
ihrer Leistungen für die öffentliche Wohlfahrt erübrigt noch im
Anschluß an das im Eingang Gesagte eine kurze übersichtliche
Besprechung des Kostenpunkts Darunter ist aber nicht der
Aufwand für die den Kreisen zugefallenen ständigen Aufgaben für
Straßenbau und Armenpflege , sowie für einzelne von ihnen be-

Dämpfer auf , wenn ich bitten darf . Ich bin gekommen , um alte
Schulden eirzutreiben . Herr Oheim ! "

Der Kcnsul zog di - Hand , die er schoi ausgestreckt hatte ,
wieder zurück und nahm jene würdevolle , undurchdringliche Miene
an , die sein Aeußeres zu einem so vollkommenen Typus kauf¬
männischer Vornehmheit machte .

„ Bitte ! "
sagte er , mit leichter Bewegung nach einem Stuhle

weisend , doch ohne sich selbst zu setzen. „ Lassen Sie mich also
ersahren , worin Ihre vermeintliche Forderung besteht . "

Wenn die herausfordernde Haltung seines Neffen ihn über¬
rascht hatte , so war davon in seinem Benehmen jedenfalls nichts
zu bemerken , und es ließ sich nicht verkennen , daß seine gelassene
Sicherheit den Maler ein wenig beirrte . .

„ Ich habe in der letzten Zeit einige Studien zur Geschichte
meiner Familie gemacht und bin dabei auf sehr merkwürdige
Dinge gestoßen . Wenn ich schriftstellerische Talente hätte , würde
ich sie vielleicht zu einem Roman verarbeiten unter dem Titel
„ Ein Erbschleicher " oder „ Brüderliche Schurkenstreiche . " Und ich
würde Sie um die Erlaubnis bitten , meinem Helden Ihre Züge
zu geben , Herr Konsul Beiersdorf ! "

„ Ich verstehe weder , was Sie damit meinen , noch woraus
Sie hinaus wollen . Aber ich bemerke Ihnen im voraus , daß ich
nicht immer aufgelegt bin , gewisse Wunderlichkeiten von der spaß ,
haften Seite zu nehmen .

"

„ Um so leichter werden Sie dahin gelangen , mich zu ver¬
stehen . Denn auch mir ist ' s heute weniger zum Spaßen als an
dem Tage , da die Gewissensangst Sie antrieb , mich aufzusuchen .

"

„Die Gewissensangst ? — Soll ich wirklich glauben , junger
Mann , daß Sie im Ernste so zu mir reden ? "

„Mußten Sir damals nicht fürchten , daß ich durch meine
unglückliche Mutter von allem unterrichtet worden sei ? — Und
mußten Sie nicht darauf gefaßt sein , daß ich Ihnen vor aller
Welt die Maske einer makellosen Ehrenhaftigkeit vom Gesicht
reißen würde ? Vermutlich hatten Sie etwas mehr als jene
zweitausend Mark zu sich gesteckt , um im äußersten Falle mein

schlossene und ausgeführte anderweite Unternehmen verstanden ,sondern nur derjenige , welcher mit der Bildung und Unterhaltungder Vertretungskörperschaften samt den dazu gehörigen Behörden
zusammenhängt und sich demgemäß aus de» Kosten für die Wahlder Kreisversammlung , für die Abhaltung derselben und für Ge¬
hälter der Kreisbeamten zusammensetzt . Es soll der nun folgenden
Darstellung die amtliche Ausstellung eines Voranschlags über Ein -
uahmen und Ausgaben aus einem Kreis für das Jahr 1894 zu
gründe gelegt werden , da sich die Ansätze in durchschnittlich gleicher
Höhe wohl auch in den Rechnungen der anderen Kreise finden .

(Schluß folgt .)

Deutsches Reich .
£ Berlin , 8. April . Morgen , den 9. April , findet die Ersatz¬

wahl zum Reichstage für den Wahlkreis Osnabrück statt .Das Mandat befand sich für diese Legislatur bisher in den Händendes nationalliberalen Abg . Wamhoff , welcher es vor eini¬
gen Monaten niederlegte , weil einem gewissenlosen Parteigänger Wain -
hoffs eine Wahlfälschung zu Gunsten Wamhoffs nachgefagt wird . Bor
dem Landgericht zwar wurde der betreffende Wahlvorsteher auf die er¬
hobene Anklage deS Staatsanwalts freigesprochen , aber die objektiv «
Thatsache einer beklagenswerten Wahlfälschung festgestellt . Trotzdemmit der sofortigen Mandatsniederlegung seitens Wamhoffs . als diesemdie Sachlage bekannt wurde , die Wahlprüfung Wamhoffs vor dem
Plenum als erledigt gelten könnte, soll dieselbe dennoch aus prinzipiel -
lenNücksichten zur Sprach - gebracht werden . Jedenfalls wird aber für die
morgige Wahl i» Osnabrück durch die voraufgegangenen Geschehnisse der
Kampf für die Anhänger Wamhoffs sehr erschwert ; es dürfte schon al «
günstiges Resultat aufzufaffen sein, wenn er mit seinem w e l f i s ch e „
Gegner in Stichwahl kommt. Eine antisemitisch - agrarische Gruppe sucht
ihm ebenfalls das Mandat streitig zu machen ; dazu kommen noch dir
freisinnigen und sozialdemokratischen Kandidaten — also nicht wenigerals 5 Reichstagskandidaten stehen morgen im Osnabrücker Wahlkreis
im Kampf ! — Eingerechnet der Wahlprüfung für Wamhoff hat der
Reichstag nur noch 20 aus den Juli - Wahlen 1893 stammend «
Wahlen zu prüfen ; davon haben bereits 19 das Fegefeuer der
Kommission durchgemacht . Nur mit einem einzigen Mandat hat
sich die Kommission noch nicht beschäftigt in zweiter Instanz , mit
dem des Grafen Herbert Bismarck ! Gleich am 1 . Sltzungs -
tage steht die Wahlprüfung des „ Parlaments - Humoristen " Dr .
Alexander Meyer - Halle auf der Tagesordnung ; diese Wahl , wie die
des Abg . Pöhtmann , eine» im Kreise Schlettstadt gewählten alt «
deutschen Beamten , dürften voraussichtlich zu sehr hitzigen Debatte »
Anlaß geben.

— Gegenüber der Meldung des „ Hannov . Cour . ", dem Reichs¬
tage werde im Spätherbste eine Marinevorlage zugehen , erklärt
auch die „ Rordd . Allg . Ztg ." , unter Hinweis auf die technische»
Schwierigkeiten für das Projekt auch nur eines Schiffes , es für unmög -
lich, daß die Vorlage schon so beschauen fei. daß Details daraus mit¬
teilbar seien. Das Blatt fügt hinzu, man hoffe , die Vorlage bis zum
Zufammentreten des Reichstages im Herbste feststellen zu können . Scho »
hieraus ergebe sich , daß die Vorlage dem Kaiser vor seiner Abreis «
nach Italien nicht unterbreitet werden konnte .

— Auf das Glückwunsch-Telegramm , welches der Centralvorstand
der nat . - lib. Partei , der Vorstand der nat . - iib . Fraktion des Reichs¬
tags und der Vorstand der nat . - lib . Fraktion des Abgeordnetenhauses
am 1. April nach Friedrichsruh gesandt haben , ist folgende telegraphischeAntwort des Fürsten Bismarck an den Herrn Abg . Dr .
Bassermann eingegangen : „ Ich bitte Sie , der nationalliberalen Frak¬
tion des Reichstags und preußischen Abgeordnetenhauses für iyre »
freundlichen Glückwunsch meinen verbindlichsten Dank auszusprechen .
Bismarck . "

— Der 19 . deutsche Protestantentag ist am Mittwoch
in Berlin zusammengetreten . Ueber 100 Delegierte aus Deutschland ,der Schweiz uud Holland sind eingetroffen . Der Vormittag war de»
Beratungen des ständigen Ausschusses gewidmet , der den Bericht über
die Thätigkeit des Vereins und seiner Zweigvereine entgegennahm . Am
Donnerstag beginnen die öffentlichen Verhandlungen .— Im Königreich Sachsen ist bekanntlich de Einführung der
Klassenwahl zum Landtag beschlossen wo - drn , un mit Hilf « diese -
Wahlrechts die Sozialdemokraten vom Landtage fern zu halten . Die
Sozialdemokraten beabsichtigten anfangs , gegen diese „ Vergewalt g mg "
durch Mandatsniederlegung und völlige Wahlenthaltung zu protestieren .
Auf der in den letzten Tagen in Dresden abgehaltenen Lanoesver ,
sammlung der Sozialdemokraten Sachsens wurde jedoch ein Anirag

Schweigen zu erkau ' en , und es hat Ihnen gewiß nicht wenig
Vergnügen bereitet , so überaus wohlseil davongekommen zu sein . "

Er hatte sich keineswegs bemüht . seine Stimme zu dämpfen ,
und der Konsul , der einen rcschen Blick nach der Thür geworseu
hatte , that ein paar weitere Schritte auf ihn zu , um ihn leise
und hastig zu unterbrechen .

„ Mir scheint , daß in diesem Wahnsinn einige Methode ist
und daß gewisse Talente Ihres Vaters sich auch auf Sie vererbt
haben . Aber es thut mir leid , Sie auf solchen Wegen zu sehen ,
denn Sie sind immerhin auch der Sohn meiner Schwester . Und
darum will ich Ihnen die Antwort nicht geben , die Sie verdienen ,
sondern ich will großmütig genug sein — "

„ Bleiben Sie mir mit Ihrer Großmut vom Leibe ! "
rief der

Maler mit funkelnden Augen . „ Und seien Sie um Gotteswillen
vorsichtig mit Ihren Berufungen auf das Andenken meiner Mutter .
Denn es ist wahrhaftig nicht ganz ungefährlich , mich allzu leb¬
haft daran zu erinnern , daß Sie ans gemeiner Habgier nicht
nur das Glück , sondern auch das L ben Ihrer Schwester geopfert
haben — dieser Frau , deren Schicksal zu rächen ich mir zur Auf¬
gabe meines Daseins gemacht habe . Ich könnte mich stark versucht
fühlen , damit noch in dieser Stunde zu beginnen , und der Um¬
stand , daß wir nns hier unter Ihrem Dache befinden , würde
mich verteufelt wenig kümmern , denn dies Haus ist aus gestohle¬
nem Gelbe erbaut . Uud gestohlen ist all die lügnerische Pracht ,
mit der Sie es ausgeputzt haben . "

Amandus Beiersdorf war bis gegen die Wand hin zurück¬
gewichen , und nun erhob er feine Hand nach dem Knopfe des
Telegraphendrahtes neben der Thür .

„ Sie sind entweder betrunken oder wahnsinnig ! sagte er ,
ohne daß feine Stimme wesentlich erregter geklungen hätte als
zuvor . „Und Sie wissen , daß es mich nur einen Fivgerdruck kostet ,
um den Diener herbeizuruseu , der Sie hinauswirft . Danken Sie
es meiner Abneigung gegen jeden Skandal , wenn ich Ihnen Zeit
gebe , Ihre unsinnigen Worte zurückzunchmen und mich um Ver¬
zeihung zu bitten . "

(Forts, f.)



Geyer , wonach die sozialdemokratische Partei sich an den nächsten Land¬
tagswahlen zu beteiligen hat und wonach die sozialdemokratischen
Landtagsabgeordneten ihr Mandat beizubehalten haben , mit
65 gegen 34 bezw . 19 Stimmen angenommen .

□ Stuttgart , 8 . April . Der neuernannte kommandierende Ge »
« eral des 15. Armeekorps , Generaladjutant Freih . v. Falkenstein
ist der erste Württemberger , der im deutschen Heere außerhalb
Württembergs «in « solche Stellung «innimmt . Er wurde am 12.
Dezember 1840 zu Eßlingen geboren , trat am 11 . April 1856 in die
Kriegsschul « «in und wurde 1859 Lieutenant . Nach dem Feldzug von
1870 , den Fatkenstein als Generalstabsofffzier mitmachte , kam er zum
großen Generalstab nach Berlin . 1873 wurde er Flügeladjutant und
am 7. Juli 1893 Generaladjutant S . M . des Königs . Vorher war
er als Divisionär in Stettin . Mit der Beförderung Falkensteins nach
Straßburg nehmen jetzt zwei geborene Württemberger die höchsten
Zivil - und Militärstellen im Neichslande ein. — Der neue General¬
adjutant S . M . des Königs , Generalmajor v. Bilfinger wurde
am 1 . März 1843 als Sohn des Pfarrers zu Friolsheim geboren und
trat am 25 . April 1859 in di« Kriegsschule ein ; Lieutenant wurde er
am 9. April 1864 . Den französischen Feldzug machte er als Ober¬
lieutenant und Adjutant der 3. Jnfanteriekrigade mit . Auch v. Bil -
finger war bereits nach Preußen kommandiert . Als sein Nachfolger im
Kommando der 53 . Jnfanteriebrigade wird Oberst v. Hiller , der
gegenwärtige Kommandeur des Grenadierregiments „Königin Olga "

genannt . — Heute ist die volkswirtschaftliche Kommission der zweiten
Kammer zur Vorberatung der Eisenbahnvorlage zusammenge¬
treten . Nächsten Dienstag hält die Kommission für die Volks -
schullehrerpetition auch eine Sitzung ab. Diese Vorbereitungen
brüten darauf hin, daß die Einberufung der Kammern nicht mehr lange
auf sich warten läßt .

— In Befürchtung einer Einschleppung der Maul « und
Klauenseuche von schweizerischem Gebiete nach Bayer » wurde im
Aufträge des bayerischen Staatsministeriums des Innern die Grenz¬
eingangsstelle in Lindau für die Einfuhr von Klauentieren aus der
Schweiz auf dem See - und Landwege bis auf weiteres geschlossen .

Ausland .
Schweiz . In Winterthur fand am Ostermontag ein Kon¬

greß des schweizerischen Arbeiterbundes statt . Anwesend
waren 435 Delegierte , welche 198400 Mitglieder vertraten . Die
christlich- soziale Partei in Frankreich war durch den Deputierten Abba
Lemir, . sowie 3 anders Abgeordnete vertreten , welche dis Beschlüsse der
Versammlung ad referendmn nehmen wollten . In der Eröffnungs¬
rede berichtete Naiionalrat Eeilinger über den Stand der inter¬
nationalen Arbeiter - Schutzgesetzgebung , welche im Jahre 1873 in der
Schweiz zuerst angeregt , aber von einem mächtigen Herrscher zuerst in
Angriff genommen wurde . Die Verhandlungen verliefen sehr ruhig .
Der Kongreß nahm nach einem ausgedehnten Referate die Thesen über
das schweizerische Asylrecht an . Dr . Curtius verlangt Entscheidung
über die Ausweisung durch nichtpolitische Gerichtsbehörden , ferner über
die Krankheits - und Unfallversicherung , obligatorische Berufssyndikats ,
Ausdehnung der Haftpflicht und Festsetzung der Arbeitszeit der Bahn -
beainten auf 10 statt 13 Stunden .

Italien . In Italien hat man großes Mißtrauen gegen die
Menschenfreundlichkeit Rußlands , die so rasch bereit war , eine Ab¬
teilung der russischen Gesellschaft vom Roten Kreuz nach Abeffynien
zu senden. Was mögen das für Leute sein , die da unter dem Deck¬
mantel des Roten Kreuzes den Feinden Italiens zu Hilf « kommen ?
fragt man sich, und die Regierung hat sich veranlaßt gesehen , einen
Wink mit dem Zaunpfahl nach Petersburg zu geben. Wie nämlich die
„ Agenzra Stefans meldet , hat die itakkenische Negierung in Peters¬
burg um Aufklärung über die Zahl und Berufs st ellung der
Personen gebeten , aus welchen die für Abessynien be¬
stimmte Abteilung der russischen Gesellschaft vom
Roten Kreuz zusammengesetzt ist . Die „ Jtalia " bemerkt zu
dieser Nachricht , dadurch , daß das Ministerium seine Zustimmung zu
der Entsendung gegeben habe, habe es einen bemerkenswerten Beweis
geliefert seiner Achtung vor den Pflichten » die allen civilisierten Re¬
gierungen obliegen . Es sei zu hoffen, daß die russisch« Negierung ihrer¬
seits ihre Pflicht begreifen werde , sich auf einen Akt der Philanthropie
und Humanität zu beschränken, dem auf keinen Fall eine zweideutige
Auslegung gegeben werden könnte. Offenbar seien es Aerzte und
Krankenpfleger , welche Rußland in das Lager des Negus entsenden
wolle und nur für Aerzte und Krankenpfleger könne und dürfe die
Erlaubnis , nach Maffaua zu gehen , erteilt werden . Wenn jemals das
Gegenteil «intreten sollte , so würde die russische Regierung nichts
gegen die Entschließung ei » wenden können , welche die
italienische Negierung fassen müßte , und wäre es auch
nur mit Rücksicht auf das sehr natürliche Gefühl der Bevölkerung ,
welche es niemals dulden könne, daß man unter dem Vorwand der
Menschenliebe etwas durchaus Anderes thue .

Frankreich . Die Osterfeiertage bildeten einen wohlthätigen
Ruhepunkt auch in der Politik . Kaum sind sie nun vorbei , so regen
sich in den Zeitungen wieder die polilischen Triebe und die Vorkomm¬
nisse beim Wettrennen in Auteuil geben hierzu die erste Anregung .
Das „ Echo de Paris " weist auf den Wechsel der Zeiten hin und aus
die Steife des Präsidenten der Republik nach Süd , Frankreich , wo
„ Glieder mit dem Senat " und „Hoch Bourgeois " gerufen worden war ,
während es in Auteuil hieß „Hoch der Senat " und „ Nieder mit
Bourgeois . " „ So werde nun morgen irgend wo anders wieder anders
gerufen werden und das Terrain des politischen Kampfes verlege sich
immer mehr in die Straße , bis man im gegebenen Moment von den
Worten zur That übergehe » werde . Dies sei eine bedauerliche Per »
spektire , welche die Anarchie zeige , zu der es durch das Lerschulven
der Agierenden selber gekommen sei. " Der „ Gaulols " meint , „daß
der Honigmond des Herrn Felix Faure jetzt feinem Ende nahe sei und
zeiht der Präsidenten der „Furcht . " Im „ Evänement " äußert Jules
Simon , daß Herr Bourgeois mit dem Lenat wieder Beziehungen an -
knüpsen und ihm Konzessionen machen oder abtreten müffe . Der
„ Rappel " behauptet , es wehe jetzt über dem Lande der Wind der
Lerfaffungerevision und dieser sei vom Senat heraufbeschworen wor¬
den. Der Senat müffe fallen , um den Fortschritt der Demokratie nicht
mehr auszuhallen .

Spanien . Die Republikaner wollen eine Protestversamm¬
lung gegen das Votum des amerikanischen Kongresses betr .
die Anerkennung der kubanischen Aufständischen als
kriegsführende Partei veranstaiten . Wie mmi hört , wird die Regierung
jede Versammlung im Freien untersagen .

Niederlande . Rach telegraphischen Mitteilungen , die das „ Al -
gemeen Handeisblad " aus Batavia erhalten hat , haben die Ope¬
rationen in Atchin ihren Anfang genommen . Die Negierung hat
den Rücktritt des Generalmajors Dey cke rh o ff , Zivil « und Militär -
gvuvernkurs von Atchin , veröffentlicht . Derselbe kehrt nach den Nieder¬
landen zurück und wird vorläufig durch den Residenten von Atchin , van
Langen , ersetzt. Diese Veränderung wird allgemein als Anzeichen dafür
engesehen , daß die Regierung eine straffe Politik gegen die Atchinesen
befolgen wird .

— General Vetter ist mit einem Bataillon am 7. d. M . in
Atchin angekommen .

Griechenland . Der Dampfer „ Sphacteria " ist mit dem König
von Serbien an Bord am 8 . v. Mts . im Piraeus eingetroffen .
Der König von Griechenland begab sich mit den Prinzen an Bord des
Dampfers , worauf die beiden Souveräne unter lebhaften Zurufen der
Bevölkerung landeten . Auf dem Bahnhofe waren dir Minister und
Spitzen der Behörden zur Begrüßung anwesend .

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 9. April . Die kons. „ Bad . Laadpost " ist er¬

schreckend aufgeregt darüber , daß wir von der Begründung des im
„ Falle Seitz " ergangenen freisprechendensErkenntnisses eine etwas ander «

Auf faffung haben als sie selbst. Wir stützen unser « Auffaffyna ebenso

auf den Wortlaut der Begründung wie das kons. Blatt ; trotzdem fällt
dasselbe mit einer wahren Sturmfluth von ehrenrührigen Vorwürfen
über uns her . Wir wollen den Gründen nicht nachspüren , die das
fromme Blatt zu so unchristlichem Toben veranlassen , aber wir wollen
nicht versäumen zu betonen , daß die „ Bad . Landpost " mit solchen Aus¬
fällen an ihrem Teil redlich dazu beiträgt , in der badischen Press «
einen anständigen Ton , wie er wohlerzogenen Leuten rin Bedürfnis ist,
nicht aufkommen zu lassen . Auf den Gegenstand des Streites selbst
könnten wir erst eingehen , wenn die „Bad . Landpost " es über sich
brächte , in die Grenzen des Anstands zurückzukehren.

© Mannheim , 8 . April . Eine öffentliche Wirtsversamm¬
lung fand heut « hier statt , welch« sich mit den Schäden im WirtS -
gewerbe beschäftigte . Beschlossen wurde , gegen die den Wirtsstand
belastende Konzessions - und TransferierungSkostenpflicht und die ver¬
wandten Steuerlasten , sowie gegen daS Verbot des Branntweinverkaufs
vorzugehe ». In Rücksicht auf die geschäftlichen Mißstände im Wirts -
gewerbe wurde gefordert : 1 . Ermäßigung des Bierpreises um 1 M .
pro Hektoliter nach den seitherigen Vertragspreisen ; 3 . sollen sich die
Brauereien verpflichten , Bier in Flaschen und Fäffern an Private ,
Arbeits - und Baustellen nicht mehr ahzugeben ; 3. sollen die Brauereien
den Flaschenbierhändlern , welche billiger als 10 Pfg . für die kleinen
und 30 Pfg . für die großen Flaschen verkaufen , kein Bier mehr
abgeben .

•3C Heidelberg , 8 . April . Vom 8.— 11 . Mai wird hier eine
internationale Hundeausstellung stattfinden , deren Pro¬
tektorat S . K. H. der Erb groß Herzog übernommen hat . Am
10 . wird bei dieser Gelegenheit zum erstenmal in diesem Jahre die
Schloßruine beleuchtet werden . — In das hiesige Bataillon
sind 33 Einjährig - Freiwillige eingelreten . — Die mit den
Schulprüfungen der Volksschule verbundenen Ausstellungen von
Schüler arbeiten haben wieder sehr erfreuliche Resultate geliefert .
Namentlich zeigt die Ausstellung der Knabenhandarbeiten Vortreff¬
liches . — Gestern hat August Junkermann wieder einmal einen
Necitationsabend veranstaltet und durch seinen unübertrefflichen Vortrag
Neuter '

scher Werke ein zahlreiches Publikum auf 's Köstlichste unter »
Hallen .

§ § Grünwinkel , 9 . April . In dem Stalle des in der hiesigen
Ziegelei ( früher Gasthaus zum Engel ) wohnhaften Fuhrwerksbesitzers
Schorpp , welcher 4 Pferde hat , hat über Ostern ein schlimmer Hase
seine Eier gelegt . Am Sonntag früh fand nämlich der Genannte , als
er in den Stall kam, gleich heraus , daß mit den Pferden nicht alles
geheuer war , und hat sich das auch bewahrheitet . Bis jetzt sind von
den 4 Pferden schon zwei um gestanden und das 3. wirv , wie man
hört , folgen . Die tierärztliche Untersuchung hat ergeben , daß die Pferds
vergiftet würbe » . Ob dis » durch einen un lücklichen Zufall oder
mit Absicht geschah, ist bis jetzt noch nicht festgestellt . Ein Knecht des
Beschädigte » soll verhaftet sein.

)OL Tnrlach , 8. April . Zu den Gemeinden , welche erkannt haben ,
daß es den V o l k s s ch u l I e h r e r n , die in Städten angestellt sind ,
unmöglich ist, mit dem ihnen durch das neue Schulgesetz garantierten
Gehalt auszureichen , gehört auch die Stadt Durlach . Dieselbe gewährte
gestern . Dank der Fürsprache des Gemeinberates , ihren sämtlichen
Hauptlehrern eine ständige Zulage von jährlich 250 M . , beginnend
mit dem 1 . Jan . l. I . Für Las hochherzige Eintreten des Gemeinde -
rates und das freundliche Entgegenkommen des Bürgeraus schusses sind
die Lehrer den beiden Kollegien um so mehr zu Dank verpflichtet , als
gerade in diesem Jahre der Gemeinde durch Anlegen neuer Ortsstraßen ,
Errichtung einer Wasserleitung und einer Haushaltungsschule große
Ausgaben erwachsen . Das Schulgeld int Betrag von jährlich 3000 M .
wurce schon vor 3 Jahren aufgehoben .

A Legelshurst , 8 . April . Bei dem Landestrachtenfest in
Freiburg war unstreitig eine der schönsten Gruppen der Hanauer
Hochzeitszug . Die Darsteller desselben » Jakob Bürgel , Marie
Bochleber , Joh . Jak . Keck , Michael und Barbara Ehrhardt
sind denn auch veranlaßt worben , die Gruppe in Freiburg photo¬
graphisch obnehmen zu taffen . Die Bilder sind für die Allerhöch en
Herrschaften bestimmt .

< Vom Schüpfergrund , 8 . April . Der 1895er Wein , von
dem im Herbst das Hektoliter zu 43 - 46 M . verkauft wurde , ist jetzt
bis auf wenige Neste an Weinhändler und Wirte abgesetzt. Die letzten
Verkäufe wurden in Untcrjchüps zu 57 M . per Hektoliter abgeschlossen .
Di « Reben , welche säst sämtlich geschnitten sind, sehen sehr gesund
aus . Ein Traubenherbst , wie der letztjährige , wäre den fleißigen Win¬
zern auch für 1896 wieder zu gönnen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9 . April .

— S . K. H. der Großherzog erteilte am Mittwoch Vormittag
von 11 Uhr an den nachverzeichneten Personen Audienz : dem Landes -
kommiffär Ministcrialrat Dr . Reinhard in Freiburg , dem Ministerialrat
Dr . Nicolai in Karlsruhe , dem fr Major z . D . H . Platz in Karls¬
ruhe , dem Fabrikvireklor Forst daselbst , dem K. Rumänischen Konsul
Simon in Mannheim , dem Vorstand der Höheren Bürgerschule Profeffor
Neuburger in Buchen , dem Professor Hefner an der Realschule in
Freiburg , dem Am :srichter Dr . Grüninger in Neckarbischofsheim , dem
Notar Ritter in Schönau i. W . » dem Revisor Häfner in Karlsruhe ,
dem Stationskontrolleur Merk in Freiburg und dem Hofschauspieler
Brehm in Karlsruhe . Hierauf meldete sich der Kapitän zur See Sack .
Abteilungschef im Reichsmarineamt , und der Oberst Asbrand , genannt
von Porbeck , Kommandeur des Bad . Fuß - Art . -Regiments Nr . 14 . Nach¬
mittags empfing S . K. H. den Hofjägermeister Freiherrn von Schilling
zur Vortragserstattung .

— S . M . der Kaiser wird am 16 . d. M ., mittags , hier ein «
treffen , sich ins Nesidenzschloß zu einem Imbiß begeben und Abenbs in
Begleitung des Erbgroßherzogs nach dem Kaltenbrunn zur Auerhahn «
jagv fahre ». Der Aufenthalt dort währt bis zum 18 . d . Alts ., an
welchem Tage die Weiterreise nach Koburg erfolgt . Der Kaiser reist
im strengsten Inkognito .

K Karlsruhe , 8. April . Seit Jahren bemüht sich die hiesige
städtische Verwaltung , in ^unserer Stadt ein sog. Reformgymna -
sium zu gründen , entsprechend den Bestrebungen des Allgemeinen
deutschen Schulreformvereins und gemäß den Plänen vieler der heutigen
Schulmänner , welche eine andersartige Organisation unserer höheren
Schulen für notwendig erklären . Frankfurt o. M ., Hannover und an¬
dere deutsch« Städte haben solche Reformgymnasien gegründet — nur
der Süden unseres Vaterlandes ist diesen Beispielen bis jetzt nicht ge-
solgt . Endlich soll auch hier die Reform Platz greifen : Die Großh .
Negierung hat in den letzten Tagen die Gründung eines Reformgym¬
nasiums in hiesiger Stadt genehmigt und wird der neuen Schule auf
allen Stufen genau dieselben Berechtigungen verleihen , welche die heute
bestehenden höheren Schulen besitzen. Die Stadt Karlsruhe kann also an die
Gründung eines Reformgymnasiums herantreten , und sie wird dies
wohl auch thun , wenn eine genügend « Anzahl von Eltern den Eintritt
ihrer Söhne in die neue Schule tu Aussicht stellt und ausführt .

— Ztadtrals -Nortage » . Erbauung eines neuen Volks¬
schulhauses . Die Erwartung , daß das große Karl - Wilhelm - Schul -
haus am Durlacherthor auf 5 Jahre das Bedürfnis für den Zuwachs
decken werde , hat sich erfüllt , aber nur vermöge des Umstandes , daß
im Jahr 1893 ein Rückgang der Einwohnerzahl unserer Stadt und der
Schulkinder eintrat . Tie Zahl der letzteren betrug 1889 : 7331 , 1890 :
7440 , 1891 : 7519 , 1893 : 7645 , 1893 : 7587 , 1894 : 7604 , 1895 :
7837 . Im Jahr 1893 fand eine Abnahme um 58 Kinder statt , im
letzten Jahr « ine Zunahme um 333 . Für Ostern d. I . wird die Zahl
auf mindestens 8000 berechnet . Der Stadtrat schlägt vor » das den
vorhandenen Bauplatz nicht genügend gusnützende , nur 6 Lehrzimmer
enthatteade Schulhaus Kriegstraße 44 (die alte „ Lindenschule " ) abzu¬
brechen und eia vierstöckiges neues SchuthauS mit 16 Zimmern
nebst Abort und Dienenvohnung zu errichten , wofür 315 000 M . ver¬
anschlagt sind. Im Bedarfsfälle kann auch noch eine Turnhalle
auf dem 1258 gm großen Platze errichtet werden , waS aber vorerst
nicht nötig ist, denn es sollen nur die unteren Klaffen der erweiterten
Mädchenschule hier unterrichtet werden « welche keinen Turnunterricht

erhalten . Dagegen ist ein Schulbad vorgesehen . Der Bau soll biS
Ostern 1898 fertig gestellt werden und bis dahin werden mindestens
8400 Kinder unterzubringen fein. — Aus dem Bericht erfährt man weiter ,
daß sich besonders in einigen Schulabteilungen Raummangel geltend macht,
so namentlich in der Südstadt bei der erweiterten Mädchenschule
( Schützenstraße 35 ) und bei der erweiterten Knabenschule (Bahnhof¬
straß , 33 ) , in denen man bereits zu dem Auskunstsmittel des Halb¬
tagsunterrichtes greifen mußte , welches dem Lehrplan der er¬
weiterten Schule zuwiderläuft . Auch die Räumlichkeiten der höheren
Mädchenschule beginnen sich als unzureichend zu erweisen und eS
wurde ein Teil der Klaffen in die Schule Waldstraße 83 gewiesen .
Das Mädchen gymnasi um , welches zur Zeit in dem Hause Kriegs -
straße 44 untergebracht ist» wird von Ostern d. Js . an in das Wohn¬
haus Waldstraße 83 verlegt werden . Dem dringenden Bedürfnis an
Räumen für die Mädchenschulen soll das neu zu erbauende SchulhauS
Rechnung tragen .

Realfchulanstalten . -Durch die Eröffnung der Friedrichs¬
schule im Januar d. Js . mußte die Oberrealschule in zwei Anstalten
zerlegt werden . In das Friedrichschulhaus kamen 15 Klaffen
von Sexta bis Prima , die 3 obersten einfach , die übrigen in 2 Parallel¬
klassen , sowie die kaufmännische Fachklaffe mit zusammen 538 Schü¬
lern ; in der alten Schule ( Waldhornstraße9 ) verblieben 11 Klassen
von Sexta bis Obersekunda , wieder die 3 obersten einfach , die 4
unteren als Parallelklaflen , mit zusammen 425 Schülern . Die im
Friedrichschulhaus befindlichen 9 Klaffen bilden eine vollstän¬
dige Oberreal sch ule , die 7 Klaffen der Waldhornstraßr eine
Realschule . Dabei ist die Möglichkeit vorgesehen , daß
sich auch die letztere zu einer vollständigen Oberrealschule ent¬
wickelt. Zunächst sind die organisatorischen Aenderungen
vorzunehmen , welche durch die Trennung bedingt werden . Das Orts¬
statut ist in dem Sinne umzuändern , daß zwar jede Anstalt ihren be¬
sonderen Direktor hat , daß aber beide Anstalten rechtlich als einheit -
l ich er Organismus gelten , und zwar ist dies nicht nur wegen der
leichteren Umschulung bei Wohnungswechsel notwendig , sondern haupt¬
sächlich deswegen , um den Untersekundanern der - klassigen Anstalt daS
besondere Examen für den einjährigen Militärdienst zu er¬
sparen , welches nur den Oberrealschülern erlaffen ist. Diese Ungleich¬
heit wird nun vermieden werden . Das Großh . Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts hat genehmigt , daß die Promotionsprüsung
durch den Direktor zugleich als Abgangsprüfung von der 7klassigen
Anstalt zu betrachten sei, wodurch alle Bedenken beseitigt sind. Ferner
erfordert die Trennung der Anstalten eine Vermehrung deS
Personals , und es soll dabei eine Aenderung in der Richtung her-
beigeführt werden , daß die Zahl der wissenschaftlich gebildeten Lehrer
in etatsmäßiger Stellung um 4 vermehrt und die Zahl der nichtetats -
mäßigen Lehrer um 4 verringert wirv . Die finanzielle Wirkung
dieser Vorschläge besteht in einem Mehraufwand der Stadt von jähr¬
lich 10150 M » — Ein weiterer Abänderungsvorschlag betrifft die
Mitwirkung des Stadtrates bei der Besetzung der Lehrstellen : die
Besetzung der nichtetatsmäßigen Stellen soll durch den Oberschulrat
allein erfolgen , dem Stadtrat dagegen künftig auch für die Ne beu¬
le hr er , insbesondere auch für die Religionsiehrer , ein Vorschlagsrecht
eingerüumt werden . Für beide Anstalten soll der Beirat genieinsam
sein. Die Aenderungen im Einzelnen bieten lein allgemeines Jntereffe ,
weshalb wir sie hier übergehen können.

Weiters Vorlagen betreffen die unentgeltliche Abtretung
des Geländes , welches durch die auf Kosten des Militarfiskus geschehene
Ueberwölbung des Landgrabens bei Gottesaue gewonnen
wurde , an den genannten Fiskus , ferner die Herstellung von
Lagerplätzen im Maßgehalt von 6800 qm bei dem West - Güter¬
bahnhof mit einem Aufwand von 24,030 M ., wovon ein Teil spä¬
ter zum Rückersatz kommt , so daß ein reiner Aufwand von 19,895 M.
verbleibt . Werden die Plätze zu 20 Pf . für 1 qm verpachtet (den
gleichen Preis , den sich die Cisenbahnverwaktung für die von ihr ver-
pachteteten Lagerplätze bezahlen läßt ), so ergiebt sich eine Rente deS
Anlagekapitals von 6,84 Prozent . Endlich ist eine Borlaze vorhanden ,
durch welche ein Konto - Korrentverkehr der Stadtkasse
mit der Badischen Bank eröffnet wird , damit die Stadt die sich
bisweilen ansammelnden Gelder verzinslich anlegen kann ; der Zinsfuß
soll l 1/» Proz . unter dem offiziellen Wechseldiskontsatz der Reichsbank
stehen , aber nicht unter l 1/ 2 Proz . betragen .

— Im Gkwerbeverei » hielt gestern Herr Hosjuw - lier Lud.
Paar einen Vortrag über seinen Besuch der indischen Ausstel ,
l u n g in London im September 1895 . Der Redner verstand es,
den Eindruck , den diese märchenhafte Schöpfung auf ihn gemacht , auch
auf seine leider nur sehr wenig zahlreich erschienenen Zuhörer zu über¬
tragen . Eine größere Anzahl recht hübscher Photographien sowie eine
kleine Sammlung indischer Kunst - und Jndustrieerzeugniff « unterstützte
die Anschaulichkeit des Vortrages . Ein altindischeS Staatssiege , in
Elfenbein erregte durch seine vollendete Arbeit besonderes Jntereffe .
Die vorgelegten Gegenstände der modernen indischen Massenfabrikation
verrieten , wenn auch zum Teil recht roh gearbeitet , doch viel Geschmack.
Die vom Redner besprochene Billigkeit der Preise dieser letzteren Ar¬
tikel war ein sprechendes Zeugnis dafür , mit wie wenig Lohn sich
ein indischer Arbeiter begnügen muß .

Stimmen aus dem Publikum .
chßKarlsruhe , 9. April . Der „ Bad . Landesbote " und

der „ Bad . Beob . " ereifern sich seit einigen Tagen über eine Rede
des Präsidenten der Li e d er h a l l e Karlsruhe aus Anlaß der von
diesem Verein veranstaltete », großartigen und in ungetrübter Harmonie
verlaufenen Bismarckseier , in welcher das Verhalten des Reichstags im
vorigen Jahr bei der dem Fürsten Bismarck dacgebrachten Huldigung
gebührende Würdigung fand .

Uns will scheinen, als ob weniger die an dem Verhalten des
Reichstags geübte Kritik als vielmehr die Thatsach ; selbst, daß die
Liederhalle eine Bismarckseier abgehalten , den Zorn der so
eigentümlich politisch verwandten Blätter erregt hat , dem wohl in der
Ansicht Ausdruck gezebni wurde , im Vereine Zwietracht zu säen und
ihm die Bismrrckfner für die Zukunft zu verleiden . In dieser Berechnung
werden sie sich gründlich täuschen , das hätte zum mindesten d :r „ Bad .
Beob . " wissen können , der schon einmal vor einigen Jahren sich von
einem Telegramm der Liederhalle an Bismarck , das ihn als den Be -
kämpfer der äußern und innern Feinde feierte , so betroffen sühlt -, daß
er öffentlich ein groß Geschrei erhob . Es kann eben niemand aus die
Dauer seine wahre Natur verleugnen . Daß die beiden Blätter damit ,
daß sie die an dem Verhalten des Reichstags geüote Kritik zum Aus¬

gangspunkt ihrer Polemik genommen , sich ebenso lächerlich machten , wir

sich der Reichstag s. Zt . vor dem gesamten In - und Ausland blamiert

hat , diese Erkenntnis scheint ihnen in ihrer einjeitizen Parteiverblendung
noch nicht aufgerämmert zu sein. Der blinde Hödur hot eben einen

großen Verwanbtenkreis .
Wohl ist die Liederhalle Karlsruhe kein politischer , kein national¬

liberaler Verein , denn sonst hätten sich nicht jahrelang liberale und ul¬
tramontane Landtagsabgeordnete als Gäste in ihrem Heim wohlgefnhlt
und der ultramontanen Landtagsfraktion wäre nicht das Lokal zum
Speisesaal überlaffen worden , selbst nicht auf die Versicherung hin , daß
die Frattions -Mitglieder nicht abfärbten . Die Liederhalle aber ist noch
viel weniger Ideen zugängig , wie sie im „ Beobachter " und „ Landes¬
boten " verfochten werden .

Die Liederhalle Karlsruhe ist wie dl ewert melstea
Gesangvereine ein nationaler , ein patriotischer Ge¬

sangverein , der mit der Pflege des Lieds die Liebe

zu Kaiser und Reich , zu Fürst und Heimatland in eine
Linie stellt . Als solcher feiert er die nationalen Gedenktage und

zu diesen zählt er mit Fug und Recht auch Bismarcks Geburts¬

tag . Wem nun , der national denkt und fühlt , ist es nicht eine be¬

schämende Erinnerung , daß dem Manne , ohne den das deutsche Reich
nicht wieder aufgerichtet worden wäre , ein Reichstag , seine ureigenste
Schöpfung , auch den minimalsten Tribut der Dankbarkeit verweigert ,
dem 80jährigen Jubilar , der allein noch der Größste unter den Großen
einer großen Zeit hienieden weitt ! . _ , . .

Konnte das Parteigekläffe und Gezänk nicht wenigstens cmm



Xag Gottesfrieden halten ? Muß denn daS Volk den 80. Geburtstag
d«S großen Jubelgreises , deS Schöpfer des deutschen Reiches, als inner «
halb der T^ esmeinung der politischen Parteien stehend ansehen, weil
es vielleicht einigen Parteigrößen . deren Name einstens längst ver«
schollen seit wird » wenn die Nachwelt dm Manen des Eisernen Kanz¬
lers »och Kränz« flicht, gefallen hat, die Feier als Gegenstand aktueller
Parteipolitik zu erklären ?

Nicht Parteipolitik , nein ein ausgesprochen nationales Em¬
pfinden , die Freude an Kaiser und Reich , dar Bestreben, auS den
Kreisen deS Volkes heraus wieder gut zu machen , was ein pietätloser
Reichstag gesündigt hat , da» find die Beweggründe , wenn bei einer
Bismarcksrier des Reichstag- in nicht rühmender Weife gedacht wird .
Leuten, denen das Verständnis für diese Handlungsweise mangelt , für
die wird es allerdings besser fein , den Kreisen vaterländisch gesinnter
Gesangvereine fernzubleiben, für die hat der Wahlspruch :

„ Uns ' rer Lieder Klänge läuten
Deutscher Eintracht Frühling ein "

keinen Sinn .
In Italien gibt der Papst selbst den Bischöfen di« Weisung ,

Totenfeiern für die in Abessynien gefallenen Soldaten de» Königreichs
Italien in den Kirchen zu halten, um so seine Liebe zu seinem italieni¬
schen Vaterland « zu bekunden , das ihm selbst den Kirchenstaat genom¬
men hat, in Frankreich, dessen radikal- Regierungen jederzeit rücksichts .
los gegen Kirche und Geistlichkeit vorgegangen sind und vorgehen. welch«
die Kirche vollkommen aus der Schule verbannt haben, in diesem Land
des Unglaubens erscheint bei Reisen des Präsidenten und der Minister
stets der Erzbischof oder Bischof an der Spitze der Deputationen , um
di« Gewalthaber ihrer Vaterlandsliebe zu versichern , einstimmig ist
das französische Parlament, wenn es gilt, eine » um das Vaterland
verdienten Mann zu ehren, in Deutschland — ,S ist traurig zu
sagen — findet ein Reichstag kein Wort des DankeS für feinen
Schöpfer am 80. Wiegenfeste , man ist sogar in der Parteiverbvhrung
soweit fortgeschritten, sich mit großem Geschrei zu entrüsten und von
Parteipolitik zu reden , wenn di« pietätlose Haltung des Reichstages
gebührend gekennzeichnet wird.

In der Liederhalle Karlsruhe ober, diesem hochansehnlichen , weit
über dir Grenzen des engeren Heimatlandes berühmten Gesangverein,
dessen herrlichen Sangesweisen der Schreiber dieser Zeilen stets mit
hoher Freude gelauscht hat, möge auch fernerhin der Geist nationalen
Empfindens walten , von dem die nach Form und Inhalt vollendete
Rede ihres Präsidenten » Herrn Oberlandesgerichtsrats Nothweiler ,
durchdrungen war, sie steht bann auf fester Grundlage , auch wenn ihr
noch ein oder mehrere demokratische Prediger den Rücken kehren , möge
fie sich noch recht lange ihres jetzigen Präsidenten -rfteuen. der, selbst
Katholik, patriotisch, tolerant und liebenswürdig gegen jedermann, eS
wie keiner vor ihm verstanden hat, dis Liederhalle zu führen und zu
leiten ! Möge sich insbesondere die Liederhalle durch die Kritik von Per¬
sonen und Blättern die Festesfreude nicht verderben lassen , die ihr der
erlauchte Protektor , der Landesherr, durch den gestern bekannt gewor¬
denen allerhöchsten Gnadenbeweis bereitet hat ! Dann hat es gute Wege !

Grünwinkel , 7. April . Trotz der ziemlich ungünstigen
Witterung über die beiden Osterfeiertage war (hauptsächlich am Oster-
Sonntag) der Verkehr von Ausflüglern aus der nahen Residenz «in
sehr starker. Viel Interesse erregten die Veränderungen , welche die
neue Straßen an läge und die Erstellung des sog. West bahn -
Hofs mit sich gebracht haben . Von vielen Seiten wurde aber auch
mißbilligend vermerkt,

'
daß an der Militärschwimmschule, wo die eine

Straße sich abzweigt und nach dem Westbahnhof führt, sich keine War¬
nungstafel befindet , welche Fußgänger wie Fuhrwerke darauf aufmerksam
macht, daß diese Straß « nur von denjenigen Personen und Fuhrwerken
benützt werden darf , die auf dem Westbahnhofe zu thun haben . Viele
Damen und Herren aus der Residenz mußten, als sie am Westbahnhof
angekommen waren und glaubten, bald in Grünwinkel zu sein, wieder
»mkehren und die Straß « der Lokalbahn entlang benützen , welche allein
für den allgemeinen Verkehr, bestimmt ist und nach Grünwinkel führt.

Rechtspfleg
*** (Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe .) Freitag, ly . April, vormittags 9 Uhr : A . S . gegen
Franz Kögel aus Callics wegen Diebstahls , — A . S . gegen Emil Chri¬
stian Joses Fink auS Pforzheim wegen Dielstahlverjuchs . — A. S . gegen
Markus Wrick aus Daxlanden wegen Unterschlagung und Uebertretung des
§ 134a R .-St . - G . -B . — A . S . gegen Adolf Busch und August Busch
aus Menteln und Christof Jakob Wild au« Oberrixingen wegen Körperver¬
letzung. — A . S . gegen Marie B r r t j ch aus Pforzheim und Anna C i ch y
aus Ustron wegen Ruhestörung .

Verschiedenes .
Hamburg , 8. April . Wie die . Hamburgische Börsenhall «*

meldet, wurden die beiden Bankiers Beuther und Gärtner , In¬
haber der gleichnamigen hiesigen Bankfirma , wegen Betruges und
Unterschlagung verhaftet. In einem Falle soll es sich um die
Unterschlagung eines Depots von 60000 M . handeln. Das Geschäft
wurde polizeilich geschlossen und die Geschäftsbücherbeschlagnahmt. Die
Kasse war gänzlich leer .

Bern , 8. April . Die gerichtlich« Untersuchung der im Bären¬
graben heute früh aufgefundenen Leiche ergab, daß derselben Arme und
Beine zur Hälfte abgefressen waren ; am Kopfe waren nur noch einige
Knochen zu sehen. Wan weiß noch nicht, ob der Unbekannte durch
Unvorsichtigkeit in den Graben fiel, oder hineingeworfen wurde , um
ein Verbrechen zu verdecken. Seine Identität ist noch nicht festgestellt
worden.

Meran , 9 . April. Ein gestern in einem l 1/* Stunden von hier
entfernten Walde ausgebrochrner Brand , wovon Meran selbst nicht
bedroht wurde, ist heute bereits im Rückgänge begriffen. Der Brand
ist durch die Nachlässigkeit eines Mannes entstanden , der im Walde
Feuer gemocht hatte, um sich zu wärmen, und sich entfernte, ohne vorher
das Feuer zu löschen.

Kandel und Berk ehr .
Mannheim , 8 . April . (Effeltenbörfe). An der heutigen Börse

konnte sich nur wenig Geschäft entwickeln. Wir notieren : Platz . Bank 136.90

bez., Oberrheinische Bank 123.60 bez., Westeregeln Mali - Aktien 16ä ( -j- 1 PCt ),
Oelfabrik Aktien 103 .40 bez. (— 0,60 pCt.) , Bad . Branerei -Borz .-Aktien
115 '/, G . (-j- 1 pCt .), Zellstofffabrik Waldhof 214 .70 bez. (— 5,30 pEt .).

* Manuheim , 8. April . (ProduSeubörse .) « eiz« f. M «i 15.55, für
Juni 15.55 , für Nov. 15.40 , Koggen für Rai 12.75, Juni 12.75, Nov. 12 .75,
Hafer für Mai 12.65, Juni 12.65, No». 12 .60, WNschkor » ffiic Mai 9.—,
Juni 9.—, Nov . 9.25. Behauptet .

* Psnllendorf,7 . April . 100Kil . Kernen 17 .50,17 .03,16 .50,Weizen
« erste 18.— . 17 .31 , 16 .50 , Roggen 16.50, 16 .33, 16 .— ,

Haber 13 .80, 13.48 , 13.—, Oelsamen — -
* Sill in gen , 8 . April . Weizen 50 Ko. 8.—, Kernen 9.05 , Esparsette

10 .68 , Gerste 8.60, Haber 7 .57 , Kernen aller —, neuer , Mischsrucht
8 .42, Beesen 0.—, Kartoffeln 20 Lit . L20 , Erbsen 50 K». 0. — , Wicken
8.50, Linsen 8 .—, Bohnen 7.60 , Mehl , 1 . S . 19, 2. 18, 3. 17 , Kleie 50 Kil.
4.50, Halbweißbrot pr . ' /* Kilo 14 , Schwarzbrot 13 , Rindfleisch 70,
Kalbfl . 70- — , Hammels!. 70, Schweines!. 60 — 65, 50 Kil» Heu 2 .20—2.80,
Stroh 1.70 - 1.90,1 St . Buchenholz9 .68 M ., Eichen7 .80, Tannen (Weißh .) 8 . 50,
18 St . Eier 65- Pf . ,

' /, Kilo Butter 70 - 74 Pf .
" Frankfurt a . M ., 8. April , llmsitze bis 6 Uhr 15 Mi ». KredtdrAen

309 '/,, " /«, V» ,
'310 , 309 °/, b., Diskonto-Kom . 210 .35, 40 b., Handelsgesellschaft

151 b., Darmstädter 154 .90 b ., Dresdener 156 .70 b., Deutsche Bk. 189. l0 ,
30 b., Banque ottomane 113 .50 b., Staatsbahn 300 ' /, , */, ,

' /« b., Lombarden
84 " , b., Meridional 122 .40 b., Henri 77 .30, 50 b ., Raab . -Oedenburg 87 .50 b.,
West' Sicilicr 58.50, 70 b. , Gotthard 175.30, 10 b.. Zentral 135, 10 b.,
Nordost 135 .10, 135 b. , Union 94.90 , 93 .90 b. , Jura - Simplen St . 103 .30 b.,
Bochumer 156 b., Caro -Hegensch . 103 .80 b„ Concordia 145 .20 b., Harpener
154 .20, 40 b., Laurahütte 154.20 b ., Chem. Weiler 241 .60 b. , Grazer Tram¬
bahn 150.50 b. , Eourl 117 b., Westd . Jute 123.80 b. . Nordd . do. 127.50 b.,
M - ffen 92 .50 b. , Aschersleben 136.50 b., Alpine 71.30 b.. « eloce 67 .75 b.,
do. Pr .-A . 102 .90 b. , P - rkbr. 125.80, b., Höchster 425 b . , Schuckert 207 b . ,
Duisburg 103 b. , Kleinbahnen 147.50 b., Kalker 125 b ., Kleyer 242 b.,
Albert 136 .50 b., Anilin 414.50 b. , Gelsenkirchen 163 .30 b., EssigbauS 83 b.,
Italiener 82 .80 b„ Mexikaner 94 .10 b., 3proz . do. 26 .80 , 70 b. , Portugieser
27 .35 b. , Chinesen 102 .35 b. , Türkenlose 35 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min .
Kreditaktien 369 °/, , Diskonto Com. 210 .40, Staatsbahn 300 °/, , Harpener
154 . 20, West-Sicilier 59, Henri 77.60, Union 93 .90.

Frankfurt a. M ., 8 . April . (Börsenbericht.) Nachdem die Wiener
Börse gestern einen schwachen Anlauf nach Oben genommen hatte , trat heute
dorten schon wieder eine Reaktion ein, insbesondere waren Staatsbahn -Aktien
auf ungünstige Dividendengerüchte stark gedrückt . Dadurch eröffnete man auch
hier aus niedrigerem Niveau , im späteren Verlaus konnte sich aber die Ten¬
denz etwas befestigen , wofür die günstige Kursentwickelung der neuen chinesi¬
schen Anleihe den Anstoß gab. DaS Geschäft blieb indessen beschränkt und auch
in Kassa -Jndufiriepapieren ging heute weniger um. Größerer Nachsrage be¬
gegneten schweizerische Eisenbahnaktien , die nach schwachem Beginn erheblich
anzieyen konnte », auch Prince Henri-Aktien waren steigend auf das unbestä¬
tigte Gerücht, daß neue Verhandlungen mit den Reichseisenbahnen im Bange
seien, die Erfolg versprächen. Bankaktien etwas matter , ebenso Montanpapiere ,
letztere erholte » sich aber sväter . Italienische Papiere lagen fest, auch Mexi¬
kaner waren tesser. Kassa -Jndustriepapiere teilweise niedriger . Privatdiskonto
2' /,°/. . (Fks- I .)

* Berlin , 8 . April . Weizen für Mai 157 .75, für Sept . 155 .25,Roggen
für Mai 122 .50 , für Sept . 125 .— . — Rüböl hier 45 .50 , für Mai 45 29, für
Oft . 45.80 . — Spiritus , 50er hier —.—, 79er hier 33 . 10, für Mai 39. 10,
für Sept . 39 . — Hafer für Mai 121.—, für Sept . —.— Petroleum hier
19 .70 . Weizenmehl hier Nr . 0 15.70, Nr . 00 hier 19 .—. — Roggenmehl jür
Mai 16 .50, für Juni 16 . 60 . Trübe .

* M agdeburg , 8 . April . Zuckerbericht . Kornzuckerexkl. von92Prozent
13 .30—13 45, neue —, Kornzuckcr exkl. 88 Proz . Reudement 12 .75 — 13 .—
neue — .- .—, Nachprod. exkl. 75°/ , Rendem. 9.50 — 10.40 . Fest . Brot¬
raffinade 1. 25.25 — .—, Brotrafstu . il . 25 .— Bem . Raff , mit Faß 24.50—25 .25,
Gem . Melis I . mit Faß 24.25 —. — Fest . — Rohzucker 1. Pr . Traufito j. a. B
Hamburg für April 12.60- G ., 12.60— Br ., für Mai 12.70 - G ., 12.70 —
Br . , für Juli 12 .95 - G .. 12 .97 ' /, Br ., für Aug . 15 .07 . ' /, G ., 13 . 10- Br .,
für Okt.-Dez. 11 .72 ' /, G., 11 .75 - Br . Fest.

" Breslau , 8 . Avril . Spiritusexcl . 50M . Verbr . -Abgabe, sür April
50 .30 , do. 70t 30 .60.

* Hamburg , 8. April . Kaff« good average Santos sür Mai 66 ' /, Pf .,
für Sept . 62 — Pf .

* Pari - , 8 . April . Rüböl per April 53 .50, per Mai 53 .—, per
Mai -August 51 .75 , per Sept .-Dez . 52.25 . Still . Spiritus per April 31 .75,
per Sept .-Dez. 32. 75. Still . Zucker, weißer, Nr. 3 , per 100 Kilogr . , per
April 33 .60 , per Okt .-Jan . 32. 10. Fest . Mehl , 8 Marques , per
April 40 .10, per Mai 40.25, per Mai - August 40 .40, per Sept .- Dez.
41 .10 . Träge . Weizen per April 18.25, per Mai 18. 40, per Mai - August
18.60 , Per Sept . <Dez. 18. 60 . Träge . Roggen per April 10 .25, per Mai
10 . 50, per Mai - August 10.75, per Sept .-Dez . 10 .90 . Still . Talg — .—.
Wett » : Bedeckt .

" London , L. April . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 45 °/„ , ditto 3
Monate 45 ' /,, . Zinn Stroits cash 69 '/, , dttto 3 Monate 60 °/« . — Blei
spanisch 11— , ditto englisch 11 '/, . Zink ordinarq brauds 15' /,, ditto Spe¬
zial brands 15 ' /«.

' London . 8. April . Silb « 31 -,, . .
" G las gow , 8. April . (Roheisen.) Mixed numbres warr . 46 Sh . 9 . ' /, d.
* New - York , 9. April . Weizen : April 73°/ . , Mai 73 -/„ Juni 72 ' /«.

Juli 72°/« , Aug. Sept . 72' /, . Mais : April 36 */„ Mai 36 -/. , Juni
— , Juli 37August — , Sept . 38°/„ Olt . — .—. Weizen nach Er¬
öffnung etwa» abgejchwächt, später erholt aus Käufe der Baissiers und
schlechte Ernteberichte . Schluß fallend auf Zwangsliquidationen .

" Chicago , 9. April . Weizen: April 65 '/, , Mai 66 '/« , Juli 66 ' /, ,
Mais : April 29 »/„ Mai S0 ‘/„ Juli 31 -/. .

Drahtberichte.
Berlin , 9 . April . Im Anschluß an den christlich - so¬

zialen Parteitag fand gestern Abend eine große öffent¬
liche Versammlung statt , in der Hofprediger a . D . Stöcker
die allgemeine Lage und die Broschüre des Oberst z . D . Krause
besprach . Die Versammlung erkannte die endgültige Scheidung von
der konservativen Partei an . Pfarrer Werner in Beckendors
referierte über die christlich - soziale Arbeit und Hoffnung in den
Kämpfen der Gegenwart .

Frankfurt a . M . , 9. April. Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen trafen gestern Nachmittag auf der
Rückreise von Italien hier ein und begaben sich nach Schloß
Rumpenheim .

— Ludwigshafe « , 8 . April . Ein große sozialdemokra¬
tische Volksversammlung beschloß , den Brauereien in

Speyer wegen Nichtbewilligung der Arbeiterforderungen den
Boykott zu erklären . (Franks . Ztg .)

Nürnberg , 8 . Aprü . Der bayerische konservative
Parteitag sprach sein Bedauern über das Ausscheiden
Stöcker - ans der konservativen Partei aus . ( Berl . Tgbl .)

Taormina , 8. April . Bei der Porta di Messina , durch
die das Deutsche Kaiserpaar einzog , war ein prächtiger
Triumphbogeu erbaut . Beim Besuch de- griechischen Theater -
bewunderten die Majestäten da - herrliche Panorama . Der Maire
ließ im Theater 100 Landleute in der sizilianischen Tracht der
vorigen Jahrhundert - aufstellen . Danach überreichte der Maire
namens der Stadt ein Kästchen mit Photographien und Ansichten
Taorminas und einen Blumenkorb . Der deutsche Konsul in
Messina . Jacob , war als Vertreter der deutschen Kolonie anwesend .
Der Kaiser ließ dem Vizeadmiral Canevaro seine Bewunderung
über das herrliche Panorama aussprechen . Der Maire von Messina
überreichte dem Kaiser ein prächtige » Album mit Photographien
der hervorragendsten Denkmäler Messinas . Um 1 Uhr verließ das
Kaiserpaar unter fortwährender Begrüßung der Bevölkerung die
Stadt . Um 5 ' / , Uhr lief die „ Hohenzollern

" in den Hafen von
Messina ein, gefolgt von dem Kreuzer „ Kaiserin Augusta "

, durch
21 Salutschüffe von der Citadelle begrüßt . Mehr als 30000
Personen , teils in Barken , teils auf den Landungsplätzen , be¬
grüßten das Kaiserpaar . Das großartige Schauspiel verlief bei
herrlichem Wetter .

Rom , 9 . April . Der deutsche Botschafter v . Bü «
low ist gestern Abend nebst Gemahlin nach Venedig abzereist .

Rom , 8 . April . Der König von Schweden ist inkognito
in Genua eingetroffen . — Die Königin Margu erita von
Italien besuchte Abends im Hotel Quirinal die Prinzessin Adel¬
heid von Schleswig - Holstein , die Mutter der deutschen
Kaiserin . — Der deutsch : Gesandte in Wien , Graf zu Eulen¬
burg , ist in Venedig eingetrvffen .

Paris , 9 . April . Der Ministerrat trifft heute die Ent¬
scheidung über die Madagaskarkredite , die der Senat
am 21 . d . M . prüfen und wahrscheinlich abändern wird . Mehrere
Minister halten es für möglich , auf das Senatsvotui » keine
Rücksicht zu nehmen und bis zum 19 . Mai , dem Tage des Wie -

derzusammentrittes der Kammer , die notwendigen Ausgaben zu
machen . Ministerpräsident Bourgeois hält es für besser , die
Deputiertenkammer einzuberuseii , um sich über die Kredite zu äußern
und dadurch zu zeigen , daß die Kaumier nicht die Rechte des
Senates anrühren wollte , indem sie sich bis zun « 19 . Mai ver¬
tagte .

Paris , 8. April . Die Regierung beauftragte ihre Inspek¬
toren , die Buchführung der Renngeselljchast von
Anteuil auf das genaueste zu prüfen . Es handelt sich um
rückständige Staatsabgaben im Betrage von vielen Millione .i .

London , 8 . April . Es wird versichert , das Kriegsmini -

sierium habe mehreren Offizieren die Erlaubnis gegeben ,
nach Aegypten zu gehen , um sich der Expedition gegen die
Derwische anzuschließen .

Kairo , 9 . April . Der Telegraph nach dem M nra¬
tz runnen ist wiederhergestellt . 100 Derwische wurden gestern
in der Umgegend von Tamanich , nahe bei Suakim , gesehen .

Madrid » 8 . April . Eine amtliche Depesche aus Havana be¬
stätigt, daß Palma von einer Schaar Aufstänvischen unter Mace»
angegriffen wurde . Die Aufständischen wurden zurückgeschla¬
gen , wobei 39 Mann derselben fielen und 80 Mann verwundet wurde».
Das Kanonenboot » Gaviota " hat ein den Aufständischen gehörige-
Schiff weggenommen. Drei Kompagnien Genietruppen sind gestern
von hier unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung nach Kuba ab¬
gegangen.

Kapstadt , 8. April . Der „ Cape Argus " veröffentlicht eia
Telegramm aus Salisbury , wonach Cecil Nh ödes am Fieber er¬

krankt ist.
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Zum Elnj . - Freiwilligen , z . Primaner - u . Fälmricli
Examen bereitet d . Institut FeeSit , Karlsruhe (Baden ) vor.-
Unterr . , Aufsicht u . Verpfleg , äuss . sorgt . Seit 1877 bestanden v.
435 Schülern dess . 403 die Einj .-Freiw .- Prüf . ; Ref . im Prosp . ; Eintritt
jederzeit . 1526 .3. 2

Meterol . Ceiliratstanon m Stuttgart . SSetter »oet »ers « g >8 » g . äulj
’
üiiT

tags 4 Uhr.
Die Entwicklung kleiner Teitivirbel hat nachgelassen , auch hat sich deren

Bahn weiter ostwärts nach der Linie Süd >chweden - sch !esien - Kroat >S!i vertrgt .
Es wird deshalb bei uns ziemlich ruhiges Wetter eintreten Daluit wird
mäßig kühle Temperatur verbunden sein . Erhebliche Niederschläge werden,
obwohl der Himmel bewölkt bleiben wird , nicht erfolge» ._

Gebote »»
Karlsruhe , 2 . April . Max Otto , B . Joses Erhard , Drechslermeister . —

3 . April . Ferdinand , B . Karl Friedr . Bimuiler , Pflasterer . — 4 . April .
Irma Susauna , B . Joh . Georg Ewald , Revident . — 5 . April . Ar !hur,
B . Heinrich Konzi , Graveur . — 6 . April . Ludwig Heirrich , B . August
Ludwig Koenig , Werkmeister; Hedwig Maria , B . Simon Nannen -
macher, Eisenrahnschaffner. — 7 . April . Friedrich Kart Engelbert , B.
Karl Wittenauer , Sergeant ; Kurt Richard Franz , B . Richard Everle,
Tapezier .

Gestorben .
Karlsruhe , 6. April . Viktor Müller , Rechnungsrat , 62 I . — 7 . April .

Adolf, V. Friedrich Köhler, Schneidermeister , 4 M . 19 T . — 8 . April .
Metita , V . Friedrich Schlecht , Schlosser. 2 M . 14 T .
Berlin , 6 . April . Laut telegravvisäer Meldung an da« Oberko . ü .iuo

der Marine sind Sr . M . S . „ Kaiser "
, Kommandant Kapitän zur See

Jäschke, Flaggschiff der Kreuzerdivision, Ches Koutreadmiral Hoffman » , und
Sr . M . S . „Irene "

, Kommandant Kapitän zur See v . Dresky , am 2.
April in Yokohama eingetroffen.
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SW . KMschk Stnsts*

Vorbehaltlich der Genehmigung durch
den Landtag sollen die nachverzeichneten
Sauarbeiten zu 2 Maschinenhäusern und
IN einem Gebäude mit Aufenthalts- und
Lebernichtslokalen für Zugbesörderungs -
Personal , sowie zum Abbruch und Wieder-

Sffstcllcn eines Büreaugebäudes auf dem
Kiigtcrbahnhof Karlsruhe im Wege

schristlichm Angebotes vergeben werden :
juf . veranschlagt zu

1. Grab -, Maurer - u. Stein¬
hauerarbeiten . 49800 9W.

2. Zimmerarbeiten . . . . 18 500 „
3. Schreinerarbeit . . . . 1380 „
4 . Glasccarbeitcn . . . . 2 350 „
5. Dachdcckung mit Holzce -

ment sammt Blechnerar -
bcitcn . £ 200 "

B. Siblofferarbeiten . . . H 200 „
7. Tüncherarbeiten . . . 1750 „

Die betreffenden Pläne , Arbeitsbe -
schricbc und Bedingungen können in den
«blichen Geschäftsstunden auf dein, dies¬
seitigen Hochbaubureau (Bahnhofstraße
Nr . 4 hier) eingesehen werden , wohin
mich die Angebote spätestens bis Montag
den 20. April d . I ., Vormittags 9 Uhr.
portofrei und mit entsprechender Aus
schrifi einzureichen sind. 1631 .2.1
1 Karlsruhe, den 7. April 1896.

Gr . Eisenbahnbauinspektio ».

Bekanntmachung .
1612 . 1 Bei dem hier sestgenommenen

Geisteskranken Eduard Maier von
Werdern wurden folgende Gegenstände
gefunden , deren Eigenthümer bis jetzt
nicht ermittelt sind :

1 Stemmeisen , 1 Meixner Schnupf
tabaksdose , 1 Seifendose , l Stück Wasch
seife . 1 Manschettenknopf , 1 brauner
Geldbeutel . 3 Nhrkctten . 2 Schlüffelchen,
1 Uhrschliiffel, 1 Zwicker , 1 verschieb ^
bares Bleistift , 1 Messer mit 4 Klingen.
1 schweb . Streichholzbüchschen mit Lo
derumhiillung , 2 Unteriätze . 13 Stahl
federn , niehrere Christbaumkerzen ,
schwarzer weicher Filzhut , 1 braunroth
larticte Juppe , 1 Wachstuch. 1 Schawl
riemen , I Bartscheermaschinemit Schrau¬
benzieher , 1 Schreibmavpe (unter An¬
dern ! enthaltend : 1 Brief , adressirt ant errn Alvons Keller zum Hirschen in

stirzburg , Absender Emil Bausch,
Tbischofshcim), 1 Kleiderbürste, 1 Rasier¬
mappe in Wachstuch , enthaltend
Echeercn , 1 Kamm, 4 Rasiermesser ,
Schachtel mit Mund - um> Zahnwasser .
1 Abziehriemen für Rasiermesser.

Ich bitte um Mittheilung geeigneter
Anhaltspunkte zur Ermittelung der Er
genthümrr .

Freiburg den 7. April 1898.
Ter Grotzh . Staatsanwalt .

Jungbanns .

.Orgellieferrmg."
1531.3 2 Die evang Gemeinde Dsthren

bei Sinsheim a. Eisenz bedarf für ihre
erweiterte Kirche einer neuen Orgel mit
12 klingenden Stimmen nach vorge
schriebener Disposition .

Lufttragcnde Bewerber wollen ihre
Angebote init der Aufschrift :

„ Lrgelliefcrung nach Lühren "
bis zum

20 . April d . Js .
rinlenden an Orgelbaukommissär Hän

Mannheim B . 6 . 6 , von rotwo
Bedingungen mitge

lein in
auch die näheren
theilt werden.

Dühren am 2. April 1896.
Evang . Kirchengemeinderath

Gilbert , Pfr .
Mayer .
Fleck.

Brehin .
Wolfhard .

Gebäuveverkauf ans
Abbruch.

Das Jnipektionsgebände in Lörrach
soll auf den Abbruch verkauft werden
Die Bedingungen , unter denen der Ab¬
bruch slattzufinden hat, liegen bis zum
14 . April d . I , Abends 4 Uhr ,
»ur Einsicht auf .

Die vorschristsgemäßen Angebotssor -
mulare können bei uns in Empfang
genommen werden und sind bis zur
Eubmiisionseröffnung am
15 . April d . I . , Abends 4 Uhr ,
auf unserem Gefchästszimmer verschlos¬
sen , m t geeigneter Aufschrift versehen,
rinzureichen. 1535 .2. 2

Die Anbietenden können der Sub -
Missionseröffnung anwohnen . Zuschlage-
frist 6 Wochen .

Lörrach, de» 31 . März 1896 .
Groß !, . Bezirksbauinspektion .

An der hiesigen Anstalt ist

Stelle eines
Hilfsarztes

sofort zu besetzen.
Der Aufangsgehalt betragt jährlich

1800 M . neben freier Station . Psychia¬
trisch vorgcbildetc jüngere Kollegen , in
erster Reihe aber auch approbirte Acrzte,
welche Lust nud Liebe zur Psychiatrie
haben, werden gebeten, ihre Bewelbungen
nebst Zeugnissen und Curriculum vitae
alsbatv anher einzureichen.

Jllcnau , den 4 . April 1896 .
Groszy . Direktion der Heil- und

Pstegeanstatt
Schüle . 1592 .2.3

Pferdegeschirre ,
Sattelu -Iaumzeuge,
Weit-,Iaßr- u. Stall-

Wequistten, i294-
empfiehlt in anerkannt , vorzüglichen
Fabrikaten bei billig reellen Preisen .
HI. Lautermileh Sohn,
Hofsattler in Karlsruhe .

Preis -Verzeichnitz über Im
iHnnuni - Vaaren

»ersendet gegen 10^L -M,rke 50—.15» nnitäis -Bazar J . B . Fischer ,Srsnkfnrt «. R . Z t .

Bad . Petersthal .
Infolge häufiger Anfragen und ßeclamationen in Betreff Petersthaler Mineralwassers erachtet es Unterzeichnete für angezeigt , den verehr ! .Consnmenten dieses Wassers hierdurch bekannt zu geben , dass sämratliches Mineralwasser , welches ans der Kuranstalt Bad Petersthal znm Ver¬sandt gelangt = Peters - u . Soflenquelle = sei es in Krügen oder in Flaschen , für den Handel oder bei directem Bezog , um seine Echtheitfestznstellen , stets auf der Verkorkung den eingebrannten Namen der betreffenden Quelle trägt . 1594.2.2

Die BadCTerwaUnng :.
Weinversteigerung .

Dienstag den 81 . April d. I . , Vormittags 1/211 Uhr anfangend .werden aus den Kellereien des St . Andreas -Hospitalfonds im Hospitalgebäudc
selbst, Haus Nr . 2. der Spitalstraße , _circa 600 Hectoltter
selbstgezogene und reingehaltene Ortenberger - und Zeller - Bergweine einer
Sffeutliche « Berfteigerung ausgesetzt als :

1893er und 1895er Meitzer Bergwein .
1893er und 1895er Wettzherbst ,
1895er Klingelderger ,
1890er, 1892er, 1893er und 1895er KleVNtr »
1893er und 1895er Rnländer ,
1895er Meitzer Bordeaux ,
l6l0er . 1892er, 18 »3er nno 1895er RoihMei « und
ea. 18 Hektoliter Weinhcfe,

wozu Liebhaber mit dem Hinweise auf die vorzügliche Qualität der Weine
freundlichst eiugcladeu werden.

Versendung von Probe » finden nicht statt, dagegen werden Proben am Faßvor der Bcrsteigenmg in den Kellern und bei der Versteigerung selbst verabreicht
Offendurg , 8. Apeil 1896 . 1637 .2.1
Der Gemeinderath als Stistnngsbehörde

Hermann .

l rer steiger ung
von Markgräfler Wein .

Im Aufträge Ihrer Hochgeboren Frau Gräfin von Zeppelin
versteigert der Unterzeichnete

im Meierhof in Laufen, Amts Müllheim ,
Eisenbahnstation Salzburg , Heitersheim oder Buggingen, am
Montag den 13 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
ungefähr 1000 Hektoliter reingehaltene Markgräfler Weine der Jahr¬
gänge 1883, 1884 , 1887 bis 1895 .

KttNfen , den 6. April 1886. 1598 .2
Wilhelm Kourad , Küfer

DttMchtilW oder JicrJuiuf -es Zchloßgilts
S'

prliprt bei Uttitrlinp am Meulkk.
Das der Spitalstiftnng Konstanz gehörige , 7, Stunde von der Stabt

Ueberlingen (Bahn - und Dampfjchiffstatioii , Seebäder ) entfernte Schlotzgut„ Tpetzgart 7 mit dreistöckigem Wohn - und zugehörigen Oekonomiegebäuden
nebst 2 Hekiar 35 Ar Hausgarten , Acker- und Wiesfeld , wird auf 1. Mai , bcrw
11 . November 1896, verpachtet.

Durch seine schöne Lage , mit herrlicher Aussicht auf See und Alpen, und
durch die ausgedehnten Räumlichkeiten ist das Gut sowohl als Privatsitz , als
auch zum erfolgreichen Betrieb einer Sommerwirtschaft mit Pension vortrefflich
geeignet.

Dasselbe wird auch käuflich abgetreten , eventuell mit Wirtschafts -Inventar ,und kann auf Verlangen der unmittelbar , anstoßende .,
'

rowaniisch gelegene Tobel -
wald mit 4 Hektar (schlagbar,S Holz ) , sowie arrondiertes Feld bis zu 30 Hektar
nebst dem Seinibofgebäude miterworben werden.

Kaulioiissähige Bewerber wollen ihre Pacht - oder Kauföangebote biS80 . April l. I . bei der städtischen Spitat -Bcrwattung Konstanz einreichen,woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird . 1514 .2.2

Galerie Schoenlank .
Die bekannte und hervorragend » ■ 1639 .1

Galerie
des Herrn Rentier

Alexis Schoenlank in Berlin
gelangt

den 28 . und 29. April 1896 zu Kolo
durch den Königlichen Notar Herrn

Justizrat Andr . Schäfer II .
unter der Leitung von

Ileiur . Lempertz j * . ,
i . Fa . J . M. Heberle (H. Lempertz’ Söhne ) ,

zur Versteigerung .
Kataloge mit 74 Abbildungen sind h Mark 20 , nicht lila

strirtc Kataloge gratis zn beziehen durch
J . M. Heberle (H. Lempertz’ Söhne),

Köln a. Rh.

Ludwig Üaier ’s
internationales Möbeltransportgesehäit

Mitglied des Dentseh - österr . Möbeltransport- Verbandes

SSC

c3

Special -tiesiM für Mosel-
transporte ln der Stadt, sevle

Id- und Anslande.

6 Patentmöbelwagen. Prima Referenzen.

Condensirte Milch
vrorssiigllolies

Kindernährmittel
von jahrelanger Haltbarkeit , für Haashaltnngs - undKfiehenzwecke , sowie für Bäcker und Conditor
unentbehrlich , in Blechdosen , welche ohne Messer

und Sclicere geöffnet werden , empfehlen

Dresdener Molkerei
Gebrüder Pfund

J ‘ Hauptkontor : Bantznerstr . 79 . 939.6.6
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien .

WmWk HMthelrenhM in Munnhem.
Unter Bezugnahme auf 88 4 und 12 der Statuten setzen wir die HerrenAktionäre davon in Kenntniß , daß die Generalversammlung vom 8. April d . I .die Erhöhung des Aktienkapitals um 1,080,000 durch die Ausgabe von 900 Stück

volleinzuzablender Aktien ä M . 1200 beschlossen bat . I
Die Aktien sind per 1. Juli d . I . von der Rheinischen Creditbank in Mann¬

heim zum Conrse von 155°/« ( einschließlich ReichSstempel , Aktienanfertigungs -
kosten re.) übernommen worden.

Mit der Rheinischen Creditbank ist vereinbart worden, daß siedenderzeitigenAktionären ein Bezugsrecht einräumt , in der Weise , daß auf je M . 12,000Aktien --
kapital = 20 Stück ä M . 600, oder 10 Stück a M . 1200 der bisherigen Aktien
eine neue Aktie zum llcbernahmeeours bezogen werden kann.Die neuen Aktien nehmen am GejchästSgewinn des Jahres 1896 für ]6 Monate theil. Die Modalitäten , unter welchen das Bezugsrccht auszuüben
ist , werden von der Rheinischen Creditbank in besonderer Bekanntmachung kund-
gcgeben . 1638 .1

Mannheim , den 8. April 1896.
Rheinische Hypothekenbank .

vr . FelirHecht . Hermann Hildebrandt .

IGeschäst gesucht.
Ein nachweislich gangbares , ren¬tables « olontal - » der Matcrtal »waaren - « nd DrogenSeschäst wirbvorerst zu miethcn , später zu kaufen

j gesucht .
®efl Offerten an die Expedition d.Bl . erbeten unter Nr . 1627.2. 1Vermittl . bleiben unberückfichtiat.

Wirthfchaft
mit Tanzsaal und große« Garten (bester
Geschäft am Platz) in einem AintS-
stadtchen deS Kreises Karlsruhe wegen
Todesfall zu verkaufen . Prima Ge¬
schäft . « aufgelegenheit I . Range «
für einen einfachen . tüchtigen . jungenMann . Anzhlg. 4—5000 M. Brauerei¬
unterstützung zugesichert. UmgehendeOf¬ferten erbeten an J . B . Stöckle .Knegstr . 20 (Deutscher Kaiser), Karls¬
ruhe ._ 16323 .1

Möbel . 836.10.6

RhmW Cttditdlliik in Mannheim .
Urr 'er Bezugnahme auf bie Bekanntmachung der Rheinischen Hypothekenbank

setzen wir die Herren Aktionäre der Rheinischen Hypothekenbank davon in Kenntniß ,daß das BezngSrecht neuer Aktien unter folgenden Modalitäten eingeräumt ist :
1. Auf je M . 12,000 Aktienkavital der bisherigen Aktien kann eine neueAktie «Nennwerth M . 1200.—) zum Kurs von 155 % (einschließlich

Reichsstempel , Aktienanfertigungskostcn k .) und zuzüglich Schlußnoten -
llempel bezogen werden.

2. Die Bereitwilligkeit zur Ausübung des BezuzSrechtS ist bei Vermeidungdes Verlustes desselben in der Zeit vom 8. April bis einschließlich25. Avril d. I . zu erklären .
3. Die Erklärung hat zu erfolgen nach Wahl :

in Mannheim bei unserer Effccten -Kaff «,in Heidelberg . Karlsruhe , Fretburg i . Br . und « »« stanz bei
unseren Filialen ,in Frankfull a . W . bei der Deutschen BereinSdank »in Stuttgart bei der Württemdergtfche « BereinSdank .Wer das Bezugsrecht geltend machen will , hat die alten Aktien (ohne

Dividendeiischeine und Talons ) mit zwei gleichlautenden von ihm vollzogenen
Anmeldeformularen , die bei den Anmeldestellen erhältlich sind , zur Abstempelung
einzureichen und gleichzeitig M . 240.— für jede Aktie ä M. 1200.— , sowie den
Schlnßnotenstempel baar zu zahl n.

4. Der weitere Betrag mit M . 1620.— per Aktie kann (jedoch ohne Zins¬
vergütung ) jederzeit , muß aber spätestens am 29 . Juni bei derjenigen Stelle
bezahlt werden , bei der die erste Einzahlung staltgefunden bat .5. lieber die geleisteten Einzahlungen werden Kassaquittungen ertheilt . Die
Ausgabe der neuen Aktien erfolgt gegen Rückgabe der KassaquitMngen .Wir sind bereit , die Berwerthung des BezugsrechtS zu vermitteln .

Mannheim , den 8. April 1898.
Rheinische Creditbank.

Avis für Kapitalisten! Gasgliililiclit-Fabrlkation !
Genaue Anweisung »ur Herstellung von Gasglühlicht nach eigener

Methode verkäuflich. Einrichtung ver Fabrik wird gleichzeitig besorgt,sowie Anleitung der gesammten Behandlung der Glühkörper gegeben.Die nach dieser Methode fabricirtcn Glühkörper sind unübertroffenund können mit jedem anderen Fabrikat . auch mit Auer Gasglüh¬
licht die Concurrenz aufnehmen . 1640 . 1

Geringes Capital erforderlich . Enorme Rentabilität .
Offerten snb G. 8 . 86 an Haasenstelu & Bögler , A . - S . ,Karlsruhe .

Unter dem Allerhöchsten Protektorat Seiner Majestät des KönigsWilhelm. II . von Württemberg und Ehrenpräsidium Seiner Hoheit
des Prinzen Hermann von Sachsen - Weimar -Eistnach :

II . Internationale

-ilnsstellnag
STUTTGART . 754Ä5

Hervorragende Gemälde aller Nationen .
Dauer d . Aasstell , bis 15. Mail896i . Kgl .Mnseumd . bildend .Könste .

Badische Pferdeverficherimgs -Anstalt
Gegründet 1679. Reorganisirt 1883 .

Berfichernng von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden rc. rc .
Entschädigung r SV °/0 deS versicherten Werthes bei Todesfall und
60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tagen . Prämie 4—6 % ,
je nach der Gebrauchsart . 967.52. 8

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

Portland-Cement-Fabrik.
n a

Fabrik
in

n ii h c
errichtet
1861 .

m
o

Sitz §
der Gesellschaft

in Mannheim .

PORTLANÖCMM-FABI

Fabpik in
W e i s e n a n

bei Mainz
käuflich erworben

1887 .

Produktionsfählg -
keit jährlich über

500,000 Fass .
Cementmarke ersten Ranges von unbedingter

Zuverlässigkeit , Reinheit a .höchster Bindekraft .

von
Wanderer -Fahrräder

Wiuklhofer & Jaenike
in Chemnitz ' Schönau .

Hauptdepöt in Karlsruhe:
Hermann Oertel ,

Ettlingerstr . 89 . 461.70.21

Biberach—Zell ◄ PoB-Amt Biberach (« ,») . ►
Station für Biberach und Zell,

sowie der Orte Rorbrach (Luftkurort und Penffon Linde), Lungenheit -Nnstatt
HarmerSbach -c. « ^vr . B ' alther ) .

Hotel und Restau rant
„ Znm Bahnhof - Hotel ^^.
Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet. Allen Anforderungen ein«!

bessere« Gasthauses entsprechend. Reichs-Post -Amt und Omnibus -Verbindungbeim Haufe . 809.— it
Eigenes Fuhrwerk . Massige Preise .Es hält sich ebstrns empfohlen der BesitzerH . Bürger aus Zell a. H.

Billigste und reellste Bezugsquelle inBette « und Polsterwaare « , sowie
«ompltttt « Ausstattungen .P . Hirt ,
Karlsruhe, Rüppnrrerstraße 36.

Ciuc perfekte KSchi«
wird sür 1. Juni auf das Land

gesucht
für einen größere » Haushalt . Offerte»
an Frl . Therese Peter », SchlossKrautheim in Baden._ 1590,3 .2

Colportenre
bei hoher Provision gesucht sür Wagner '«
neu und praktischer Schweizer-Taschen -
allas . ( Preis 2 M. ) Adressen anE . Wagner , Kartographie ,Zürich V . 1634 .1

Lehrling- Gesuch
1641 . 2.1 Ein junger Mann aus guter

Familie mit den nöthigen Vorkennl-
niffen findet sofort als Lehrling Auf¬
nahme in der Eisenwaarenhanv -
lnng von
L. J . Ettlinger , Karlsruhe .
GrMeiWl. HMcater

zu Karlsruhe.
Donnerstag den 9 . April 1836.II . Quartal . 47 . Abonnementsvorstellung .

König Lear .
Trauerspiel in 5 Akten von Shakes¬
peare ; nach den Uebersetzungen von

H . Voß und Schlegel-Tieck .
Personen :

Lear, König von Bri¬
tannien H . Waffernmnn.

Goneril , \ . . , f Fr . Höcker .
Regan, J » ffi 1!*

{ Frl .St .Gcorges
Cordelia , f Tochter | Berndl .
Herzog von Albanien,

Goneril 's Gemahl H . Kemps.
Herzog von Cornwallis ,

Regan 's Gemahl H . Schilling .
DerKönig vonFrankreich H . Andresen.
DerHerzogvonBnrgund H . W . Beyer.
Gras von Kent H . Marl .
Gras von Gloster H. Reiff .
Edgar , sein Sohn H . Höcker.
Edmund , sein natürlich .

Sohn H. Herz.
Der Starr deS Königs H . Lange.
Oswald , HauShosmstr.

d. Herzogs ». Albanien H . Hallego.
Ein Ritter im Gefolge

Lear's H . Benedic !.
Ein Arzt H . Zöniip.
Ein alter Mann , Glo-

stcr's Pachter H . Ludwig.
Ein Hauptmamr des

Herzogs v . Albanien -
Ein Diener Cornwallis H . Knstcrer.
Etn franz . Edelmann H . Hunkler .
Ein Herold H . Bösch.

/ H . Zöschinger.Bo !-" \ H . 2)1. Bauer .
Anfang : */j7 Uhr. Ende : 10 Uhr.

Kleine Preise .

jiarlsruher Wegweiser.
Vereine .

Donnerstag den 9. April.
Großh. Kunstgciverbeschnle : Schulaus¬

stellung bis zum 13. d. M . unent¬
geltlich geöffnet.

Verein Spiel u . Sport : Abends 8V*
Uhr Versammlung im Nebenlokal
des Reichhallenthcaters.

Liederhalle : Abends 8 ' /, Uhr Festakt
zur Entgegennahme eines Allerhöch¬
sten Gnadcnbeweises Sr . K . H . des
Groffherzogs Friedrich von Baden
hierauf Bankett.

Kaufm . Verein Merkur: Abends 8 '/,
Uhr Turnen .

Verein ehem. badischer Leib -Dragoner :
Abends 8 ' /, Uhr Versammlung bei
Kamerad Ullrich z . gold . Krone .

Verein ehem. 113er : Zusainmenkunft im
Bereinsiokal .

Freie Turnvereiuiguug : Abends 8 Uhr
Turnen .

Schwarzwaldverein: Bercinsabend im
Tannhäuser (Jagdzimmcr) Bortrag :
Stettiii-Straifmid -Kopenhagcn .

!Fulda : Abends 8 ' / - Uhr Probe.
!Reichshallentheater: Abends 87s Uhr

Oberammergauer Passionsspiel.
Samstag den 11 . April .

Musenmssaal : Abends 8 Uhr Konzert
(Liederabend ) zu Gunstender Wasser¬
beschädigten.

Bad . Kynol . Verein: Abends 87, Uhr
Generalversaminlung im Bercins-
lokal zum Krokodil.

!Verein ehem. 111er : Abends 87, Uhr
Stiftungsfest im Saale Hl der
Brauerei Schrempp .

Bad . Train- Verein: Abends 87 , Uhr
Versammlung im Bereinsiokal zum
König von Preußen.

Südd . Marine -Club: Abends 8' /, Uhr
Zusammenkunft im Clublokal Gast-

zum König von Preußen .
Sonntag den 12. April.

Verein für evangelische Kirchenmusik:
Nachm . 5 Uhr Kirchenkonzert in der
evangel . Stadtkirche.

Druck und Verlag von Otto SBettfc Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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